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DasGemeinderatspräsidiuminAudienzbeimKaiser.Heutevormit-¬
tags11Uhrerschien/BürgermeisterDr .Weiskirchnerunddie
VizebürgermeisterHierhammer,HoßundRaininSchönbrunnin
AudienzbeimKaiser .DerKaiserempfingin überaishuldvoller
WeisedieAbordnungderWienerGemeindevertretungundreichte
demBürgermeisterdieHand.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhieltfolgendeAnsprache:
Ehrfurchtsvoll nahender BürgermeisterunddieVizebürgermeister
derReichshaupt-undResidenzstadtWien,umEurerMajestät
namensdes WienerStadtrates und namensder gesamtenWiener
BevölkerungdieunvergänglichenGefühlehingebungsvoilerTreue
undnie versagendenOpfermuteszuunterbreiten .Diefeste
Zuversicht ,welcheausdenWortendeskaiserlichenManifestes
zu uns gesprochenhab ,ist in unseren Herzentief verankert .
EinegerechteSache,fürdiewirkämpfen,mußzumschließlichen
Siegeführen .VondiesemGedankenwarenauchdieHunderttausende
von Wienernbeseelt ,die gestern abendden ManenjenerHelden
huldigen ,diegegenunserenneuenFeindunsterblicheSiegeer¬

abenHundarttaugendsvonWienernhabengestjernvordem
DenkmaledesFeldmarschallsRadetzkyEurerMajestät ,unserer
glorreichenArmeeundsiegreichenFlottebegeistertgehuldigt.
DurchzehnKriegsmonateführenwir nunauf GrundderEinmütig-¬
keitundEinigkeitaller GemeinderatsparteiendieVerwaltungs-¬
geschäfteder Stadt undmühenuns denGangderselbenunddas
Wirtschaftslebenin Wientrotz aller Hemmnissedes Kriegesauf - ¬
rechtzuerhalten .Ichfühlemichverpflichtet ,EurerMajestätzu
betonen,daßdiedreiVizebürgermeisteralstreueFreundemir
zurSeitestehenundmirdieschwerenSorgenmeinesAmtestragen
helfen .Majestät ,wirwerdendurchhalten!DerKaisererwiderte:Esfreutmichherzlich,dieHerren
bei mir begrüßen zu können und danke ich Ihnen .Ich verfolge

genaudieTätigkeitderGemeindeverwaltungundsprecheIhnen,
HerrBürgermeister,denVizebürgermeisternundallenFunktio¬
närenderGemeindemeinenherzlichenDankundmeinevollste
Aner-kennungaus .Ichfühlemichverpflichtet,auchder
gesamtenWienerBevölkerungzudanken,welchedieLeidenund
Unbilden,diederKriegnotwendigerweiseimGefolgehat ,mit
geduldigerHingebungundbewunderungswürdigemOpfermuterträgt .
SieunddieBevölkerungkönnenauchstolzseinaufdieWiener
RegimenterohneUnterschiedder Waffengattung ,welcheinbewähr=¬
terTraditiontodesmutiggefochtenundandenerrungenenSiegen
reichenAnteilhaben.UeberhaupthatunsereganzeArmeeAußer¬
ordentlichesgeleistet ,insbesonderestelltendieKämpfeinden

Karpathendie größtenAnforderungenan die Truppen ;manwürde
es nichtfür möglichgehaltenhaben ,welcheStrapatzenmeine
Truppenaushielten.

SchließlichbesprachderKaisermitdemBürgermeisterund
denVizebürgermeistersApprovisionierungsfragenunddieGesund-¬
heitsverhältnisse Wiens .Bei dieser Gelegenheit erwähnteder

BürgermeisterauchderbeidenStadtratsbeschlüsse,welcheanläß¬
lichderKriegserklärungItaliensgefaßtwurden,nämlichder
neuerlichenVotierungvon100 . 000Kfür die östarr .Gesellschaft

vomRotenKreuzeunddieErhöhungderzweitenFriegsanleihe-¬
Zeichnungauf 30Millionen ,so daßdie GemeindeWienmitAnspan-¬
nungaller Kräfte für beide Kriegsanleihen den Betragvon
58Millionenzeichnete.

DerKaiserdanktefürdieseBeschlüsseundfügtehinzu ,daß
dasRoteKreuzdieseSpendenotwendigbrauchenwerde ,woraufder
Bürgermeistererwiderte,daßdieGemeindeWienmitdiesenBe¬
schlüssenauchbeispielgebendwirkenwollte .

ZumSchlussewiederholtederKaiserseinenDankundverab¬
schiedetein äußerstgnädigerWeisedie VertreterderStadtWien.

DerKaisersieht glänzendausundbefindetsich beibestem
Wohlsein.

Der Dank des Erzherzogs Friedrich .In Frwiderung der Depesche
ters Dr .WeisldesBürgermeie irchneristnachsteheesTelegrammaus dem Hauptquartier

eingelangt : .DentreuenWienernmeinenwärmstenDankfürdas
erhebendeVertrauenzur Armee .Dieimschwerenabererfolgrei¬
chenKampfgegerdenmächtigenFeindimNordengestählteArmee
wirdsichauchdesheimtückischenFeindesimSüdenzuerwehren
wissen .DaswalteGott! FeldmarschallErzherzogFriedrich. "
DiePreisefürInnerei.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
die Magistrats - Direktionnachstehenden Erlaß gerichtet :Nach
denmirzugekommenenBerichtenhatinderletztenZeitmitden
nachderMinisterialverordnungvom8 .Mai1915zumVerkaufe
amDienstagundFreitagzugelasseneninnerenOrganengeschlach¬
teterTierewieLunge,Leber,Nieren,Milz,Hirnunddergl.
eineunerhörtePreistreibereistattgefunden .Ich weiseden
Magistratan ,dieserPreistreibereiaufdasenergischesteent¬
gegenzutretenunddasMarktamtzubeauftragen ,jedenFalleiner
erhobenenPreistreibereizurAnzeigezubringen.Ichersuche
Sie ,Herr Magistratsdirektor ,aber auch den Vorstehungender

beteiligtengewerblichenGenossenschaftenmeineernsteMahnung
zukommenzulassen ,aufihreMitgliedernachdrücklichsteinzu¬
wirken ,damitsie in BetätigungwahrenGemeinsinnesjegliche
VerletzungvonKonsumenteninteressenindiesenschwerenZeiten

vermeiden.

FuttermittelabgabeseitensderGemeinde.UmdenBesitzernvon
Zug - ,Nutz -undSchlachtviehentgegenzu kommen ,hatder
Bürgermeisterangeordnet ,daßzirka15WaggonsFutterkartoffeln
zumPreisevon7Kpro100kgsofortabgegebenwerden.Die
Abgabe dieser Futterkartoffeln erfolgt von heute antäglich
in der Zeit von8 Uhrfrüh bis 12 Uhrmittags undvon1Uhr
nachmittags bis 5 Uhr abends in der Detailmarkthalle im 1 .Be¬

zirk in der Zedlitzgasse .Die Beistellung von Säckensowiedas
Abführender Kartoffelnhat durchdenKäuferzuerfolgen .

AbgabevonSpeisekartoffelndurchdie Gemeinde .Wieaus
demRathausemitgeteiltwird ,wurdedieAbgabestellefür
Speisekartoffelnvom. Bezirk ,Detailmarkthalleinder
Zedlitzgasse ,in den3 .Bezirkundzwarin dieGroßmarkthalle
verlegt .DieAnmeldungenzumBezugeerfolgenso wiebisher
bei derMarktamts-AbteilungGroßmarkthalle,Abteilungfür
Viktualien ,Landstraße-Hauptstraße1 a .DasPublikumwird
aufmerksamgemacht ,daßder Preis 12Hellerfür 1 kgbeträgt
undnunmehrauchMengenvon5 kgaufwärtsbezogenwerden
können .DieAbgabestellenim10 .BezirkeamOstbahnhofundim
20 .BezirkeamNordwestbahnhofwerdenauchweiterhinimBetrieb
gehaltenundsindauchdortSpeisekartoffelnzumgleichen
Preisevon5 kgaufwärtserhältlich .

EineösterreichischeVölker-undRuhmeshalle.DerStadtrat
beschloß ,einenWettbewerbzurGewinnungvonEntwürfenfür
eineösterreichischeVölker-undRuhmeshalleaufdemBurgstall
auszuschreiben .In den Wettbewerbsbestimmungen ,die samtden
PlänenundBehelfenimStadtbauamtezubehebensind ,heißtes :
NochfehltinderFüllevonDenkmalenallerArt ,welcheOester-¬
reichsGaueundStädteschmücken,eines ,dasin derAbsichtge¬
schaffenwordenwäre ,mitdenMittelnedelsterKunstdie

Erinnerung an das ruhmreiche Werden und Wachsen unseres Vater¬

landesvonseinensagenhaftenAnfängenanbis zumheutigenTage,
in KriegundFrieden ,immerwiederzu weckenundlebendigzu
erhalten ;nochträgtderanGeschickenüberreicheBodenWiens
keinragendes,zumeigenenVolkewiezumfremdeningleich
zwingenderWeiseredendesWahrzeicheninSteinoderErz ,das
der weltgeschichtlichen Bedeutungdiewer uralten Völkersiedlung
und seiner Kultursendungwirklich gerecht würde .In denTagen

unserereisernenZeit ist mitneubelebterKraftderGedanke
der Volkszusammengehörigkeit ,der Reichseinheit wiedererblüht ;

jener Gedanke ,der sich seit altersher in denglänzendenTaten
unserer Heere und in zahllosen Werkendes Friedens bewährthat
undimmerwiederbewährenwird .AusdiesemBewußtseinist der
Planentstanden,demWirkenunsererVorfahrenzumGedächtnis,
unserenNachkommenzurernstenMahnungeinalleZeitenüberdau-

erndesZeichenandenkwürdigerStätteaufzurichten.Essoll
alsoinWeichbildeWienseinmächtigesBaudenkmalgeschaffen
werden,dergroßenVergangenheitunseresVaterlandesundden
glorreichen Geschehnissen in Oesterreichs Geschichtezum

Gedächtnis :EineösterreichischeVölker -undRuhmeshalle.
AufdenVorbergendesKahlengebirges,welchedieRömer¬

herrschaft ,die Völkerwanderung ,den Zugder Nibelungensah ,
an dessen Fußder Sieg der abendländischenKultur überdie
Völkerheeredes Ostensvollendet wurde ,soll sieerrichtet
werden ,weithin ausschauendin die Ebenender Donauauenund
des Marchfeldes .Zugleichein gewaltigesDenkmalzeitgenössi¬
scher Kunst soll sie der vaterländischen GesinnungunsererTage
zur Ehre gereichen .Die GemeindeWienwirdbestrebt
sein ,denPlanderFrrichtungeinerVölker -undRuhmeshallenach
Kräften zu fördern .Vondieser Absicht geleitet veranstaltet sie
einenWettbewerb ,umAnregungenüberdie Art undAuggestaltung
einersolchenDenkmalsanlagezugewinnen.AlleWienerBaukünst-¬
lersindeingeladen,ihrKönnenindenDienstderSachezu
stellen .In der Preisbewerbungkönnenalle in Wienansässigen

selbständigenBaukünstlerdeutscherVolkszugehörigkeitteilneh-¬
men .AlsBaustellefür die zu errichtendeVölker -undRuhmes¬
halleist vorläufigdieKuppedes„Burgstalles",einesVorberges
desLeopoldsbergesinAussichtgenommen.DasDenkmalsolldiese
HöhebeherrschenundalsweithinsichtbaresWahrzeichenschon
durchdieAnordnungunddenUmrißderBaumassenseine ,jeden
NutzzweckausschließendeBestimmungausgroßerEntfernung
erkennenlassen .

DieEntwürfesindbis31.Juli12Uhrmittagsinder
Magistratsabteilung XXIIim NeuenRathauseanzuliefern .

SpätereinlangendeWettbewerbsarbeitenwerdenzurPreisbewer-¬
bungnichtzugelassen .EssollenfünfgleichePreiseimBetrage
vonje K1500zur Verleihungkommen.DiePreisewerdennurnach
MaßgabedesVorhandenseinswürdiger,denBedingungenentspre¬
chenderEntwürfevergeben.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentod
aufdemFeldederEhregefunden:VolksschullehrerFerdinand
Snizek( KadettimLandw. -Inf. -Reg.N2 ) ,Versorgungshausdener
JohannBicker(LandesschützeimLandseschützen-Reg.N £) ,
GartenarbeiterFranzKeinz(InfanteristimLandw. -Inf.-Reg.
Ne29 ) ,Gartenarbeiter AntonPrager ( Infanterist im Inf .Reg .

Ne49 ) ,LandwirtschaftlicherAzbeiterdes GutesCobenzlFranz
Tomcala(DragonerimDragoner-Reg.Nø11 ) ,Pensionistder
ElektrizitätswerkeWilhelmKößler( KorporalimLandst. -Inf. -¬
Reg.N2 ) ,HilfsarbeiterderFlektrizitätswerkeMohannWedl
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(InfanteristimInr. Regun99) ,fernervondenstädt.
Straßenbahnen:WagenaufseherRichardSehnal(Infanteristim
Inf . - Reg.Na ) ,die WagenführerJohannRotter(Infanterist
imInf. -Reg.Na ) ,WilhelmStrobl(InfanteristimLänf. -Reg.
Na84) ,sowiedieSchaffnerFranzSpelitz(KanonierimGebirgs¬
Art .Reg.Ne7 )undJohannZiegler(ZugsführerimLandesschützen.
Reg.N93 )undderSchlosserHeinrichStoiber(Landesschütze
imLandesschützen-Reg.N2) .

EinpoetischerGrußausdemFelde .Derdritte Zugder10 .Kompz-¬
gniedes3 .BataillonsdesInfanterie-RegimentesNø99hatan
BürgermeisterDr .WeiskirchnereineFeldpostkartegerichtet,
auf welchersich nachstehendergereimter Gruß ,verfaßtvon
FranzJunghoferjun .befindet :

„ InGalizien,woblutgetränktdieFelder,
hab ' nwir die Russenfestverhau ' n,
sodaßerliefdurchFlurundWälder
undwirbereitsdieGrenzeschauin.
Wirschau' nimGeisteWienundsehn
beflaggtdieHäuser,Siegesfahnenwehn;
Undin demschönenBildedrinn ,
VollGlückdieschöneWienerin,
Ihr ,demBürgermeisterundunsallen

MögebalddesFriedensGlöckleinschallen,
Heil Oesterreich ,Heil Wien ,soeinzig
Grüßenwirvon99. "

Ernennungen .DerStadtrathaternannt:ImStatusderStadtbuch-¬
haltung :RechnungsrevidentAdolfKrasserzumOberrevidenten,
die RechnungsoffizialeFranzMartinee ,JohannAlbrechtund
Alfred Kautzzu Revidentenund die RechnungspraktikantenMax
RiederichundGustavKäszuAssistenten ;Veterinäramtspraktikant
RudolfTopolzumTierarzt ,dieMarktamts-AkzesistenKarlStöhr
undEmanuelWestzuOffizialen ,KanzleipraktikantFriedrich
MayerhoferzumHauptkassa-Akzessist,Fxekutionsamts-Akzessist
FerdinandSchönbergerzumOffizial ,die OffizialeimZentral¬

Hugo Riß ,Wahl-undSteuer-Kataster/RichardDafert,StanislausAumayerund
HuliusJerkozuOberoffizialen,PraktikantderZentralsparkassa
FranzBuchingerzumRechnungsbeamtenunddieAmtsdiener. Klasse
LeopoldSax,JosefSchödl,JohannStürmerundHeinrichBlaschke
zuAmtsdienern1 .Klasse.

WiederbelegungheimgefallenerGräberimGersthoferFriedhof.
Vom1 .Juni . J .angefangenwerdendieFinzel-undFamilien-¬
gräberin denGruppenI undII desGersthoferFriedhofes ,an
denendasBenützungsrechtseitmehralseinemJahreerloschen
ist ,wiederbelegt.AllfälligeGesucheumErneuerungdesBenü¬

tzungsrechtesoderumExhumierungderLeichensindbis31..M.
beimWienerMagistrateAbteilungX,1 .BezirkNeuesRathaus,
schriftlicheinzubringen .Mitdem1 .JuniwerdendieGrabsteine
und-kreuzeaufKostenundGefahrderEigentümervondenheim-¬
gefallenenGräbernentferntundangeeigneterStelleimFried-¬
hofhinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,diebinnen
JahresfristihrEigentummnachweisen,ausgefolgt;überdenver-¬
bleibendenRestverfügtdieGemeinde.
Kriegsfürsorge-AbendundWehrmannfeier.Zueinererhebenden
patriotischenFeiergestaltetesichder„VaterländischeFami¬
lien -Abend"denderWienerSängerbundzugunstenseinerKriegs¬
fürsorgesammlungam12 . . M.imStrauß-Lanner-SaaledesKonzert-¬hausesbeiAnwesenheitwahlreicherEhrengästeundeinesvorneh¬
menPublikumsabhielt.DieschwungvolleBegrüßungs-Ansprache
desVorstandesMagistratesHanischschloßmiteinemdreifachen
Hurrahaufdie treuverbündetenKaiser ,woraufvonallenAnwesen-¬
dendas ,HeilDirimSiegeskranz"unddieVolkshymnemitgroßer
Begeisterunggesungenwurde.UnterderLeitungdesChormeisters
Prof .HankebrachtederBundmehrereMännerchöreinvortreffli-¬
cher Weisezur Aufführung .DiemitwirkendenSolistenKonzert¬
sängerinFrl .Schiep ,Klaviervirtuosin MathildeMenzl ,Profes¬
sor Lafite ,HofmusikerProf .Berthold ,KonzertsängerKautekund
KonzertmeisterWeis ,begleitetvonDr .HiebschamKlavierernteten
reichenBeifall .AbgeordneterDr .GroßhieltdieFestrede,wel-¬
chezurauschendenKundgebungenAnlaßgab.

DiebisherigeKriegssammlungdesBundesergab1800K.
Außerdemhat die BundesleitungbeimWehrmanninEisen
eine Feier abgehalten ,bei der ein silberner Nageleinge - ¬
schlagenwurde .

Aufnahmein Kadettenschulen .DieAufnahmevonAspirantenmit
derWidmungfür die . k .Landwehrin einederInfanteriekadetten-¬
schulenundinden1 .JahrgangderKavalleriekadettenschulefindet
mitBeginndesSchuljahres1915/16( mitteSeptember)statt .
GesucheumAufnahmesindbis20 .Juli zuüberreichen .
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